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ohnedies vom ganzen Miniſterium ehrenrührig ge⸗ 
ſprochen wurde. Der Deak⸗Club ſchlägt vor, die 
Mißbilligung des Hauſes auszuſprechen. Wie ver⸗ 
n Ver⸗ lautet, wird Cſernatony daſſelbe gegen Lonyay be⸗ 
aniragen und von feiner: Partei fordern. 

Thiers ſtellt Frankreich ſchon wieder einmal 
ſich die Regierung heute wieder ſehr liebenswürdig den Stuhl vor die Thür. Er wendet ſich diesmal 
zu und conſtatirt, daß das vertrauensvoll und klagend an die Linke, erklärt, daß 
Herrenhaus jeden Vermittelungsverſuch ſchroff ab⸗ er noch ein quantitativ 1 Vertrauensvotum 


Weiſe läßt der Regierun gsentwurf Alles beim Alten, 
obwohl ſeit Jahren in der Volksvertretung über 
das Klaſſenſteuer⸗Einſchätzungsverfahren begründete 
Klage geführt wird. Der Gemeinde⸗Vorſtand und von 
der Gemeinde⸗Vertretung gewählte Mitglieder haben 
die Mühe der erſten Einſchätzung, dann revidirt der 
Landrath mit dem Rothſtift und die Bezirksregierung 
ſtellt die Steuerbeträge feſt. Landrath und 
Regierung beſorgen alſo die Hauptſache. Bei dieſer 
lediglich büreaukratiſch ⸗ fis kaliſchen Einrichtung kann 


die einzigen Verbündeten der reactionären Junker 
offen erklärt haben. Das ſollte doch endlich auch 
Kreiſen die Augen öffnen, in denen man ſi 
immer gegen einen Bruch mit der feudale 
gangenheit und ihren Inſtitutionen ſträubt. 

der „Prov.⸗Corr.“ wendet 


Telegr. Depeſchen der Da 
Angekommen 114 Uhr 

Berlin, 21. Nopbr. (Privattel.) Der Bruch 
der conſetvativen Partei des A 


iger Zeitung. 
Vorm. 


bgeordnetenhauſes 
tung erfolgt. Die 
nennen ſich fortab „ | 
ft ein Redaktions-⸗Comits er- 


des Programms. dem Abgeordnetenhauſe 


— 


en zur Entwetfu 
iniſterrath deſignir 
es Herrenhauſes neigt 


gewieſen habe. „Hä heißt es, das Herrenhaus bedürfe, wenn er, der „er 


abene Greis“, auf ſeinem 


in feiner Mehrheit wirklich den Willen bekundet, zur ſchweren Poſten ausharren ſolle. Die Scbankel fliegt 
Durchführung der Reform aufrichtig mitzuwirken, ſo alſo in dieſem Augenblicke wieder einmal nach links 
Die Partei der Ruhe und Ordnung alſo 
iſt es, die jetzt mit ihrem Drängen und Auflagen 
Alles in. Uuruhe und Verwirrung zu bringen ſucht. 
Statt ſofort die dringend nothwendigen Arbeiten der 
Geſetzgebung vorzunehmen, rückt die Pechte mit ver⸗ 
fluß auf die ſchließliche Ges ſchiedenen Interpellalionen vor, während die Linke 
i diesmal ruhig, practiſch und vernünftig den hinge 
worfenen Fehdehandſchuh nicht aufnimmt. Thiers 
wird ſich, wie die „Agence Havas“ in Ausſicht fteli, 
wiederum mit Erfolg „beſtimmen“ laſſen und Alles 
wird beim Alten bleiben bis zum nächſten Mal. 
Darnach ſcheinen die parlamentariſchen Seſſionen ber 
voviſoriſchen Republik ſich dadurch auszuzeichnen, 
daß fie, ſteis mit einem gewaltigen Anlauf der Rech⸗ 
ten beginnen, Thiers auf's Neue deu Beweis feiner 
augenblicklichen Unerſetzlichkeit führen laſſen und 
ſchließlich mit ſucceſſtven Trlumphen des Nadicalis⸗ 


es doch unmöglich verbleiben. Wir verkennen die 
Vorzüge der von der Reglerung vorgeſchlagenen 
Reform keinesweges, wir haben uns wiederholt da⸗ 
für ausgeſprochen. Aber in Verbindung damit muß ge⸗ 
e Aenderung des bisherigen 
{ rfahrens. Man muß der Focal 
Einſchätzungs⸗Commiſſion eine andere Rolle zumeifen, 
des Niederſchreibens der Cenfſitenliſte 
In Bezug auf die claſſificirte Einkommen- 
euer ſchlägt der Entwurf Aenderungen des Geſetzes 
von 1851 vor, welche zweckmäßig an ſich, eine Er⸗ 
höhung des Ertrages der Steuer herbeiführen. In 
die bisherigen 30 Stufen werden 10 Mittelſtufen 
eingeſchoben und ferner, wie ſchon erwähnt, an den 
isherigen Maximalſatz von 7200 &. Jährlich bei 
240,000 % Einkommen noch höhere Stufen an⸗ 


ügt. 

Das bisherige Einſchätzungsverfahren läßt die 
Vorlage in der unteren Inſtanz beſtehen. Die 
Selbſteinſchätzung, deren Vorzüge die Motive 
ervorheben, ſchlägt der Hr. Finanz⸗ 
miniſter nicht vor, weil er glaubt, daß die „damit 
verbundene Beläſtigung der Steuerpflichtige von 
einem großen Theile derſelben als unerträglich 
empfunden werden würde und es in hohem Grade 
zweifelhaft erſcheint, ob auf die Zuſtimmung des 
Landes zur Uebernahme dieſer Maßregel zu rechnen 
Herr Finanzminiſter verzichtet daher dar⸗ 
die Selbſteinſchätzung für jetzt vorzuſchlagen. 
Errichtung einer centralen 
haben ſoll, in die 
fion, gegen welche 


ahme der Kreis or dnung. 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Die Regierung hat in 
Folge des ſtärkeren Auftretens der Rinderpeſt in 
Böhmen ſofort einen militäriſchen Cordon längs der 
ganzen Grenze angeordnet. 
Karlsruhe, 20. Nov. 
Befinden des Kronprinzen des deutſchen Reichs ſchrei⸗ 
Zeitung“ meldet, gleichmä 
ſchon geſtern im Stande 
geweſen, den größeren Theil des Tages außer Bett 


Paris, 20. Nov. 


würde die Regierung unfehlbar ihre Aufgabe eines 
vermittelnden Wirkens zwiſchen den beiden Häufern, 
wie ſie der Miniſter des Innern angedeutet hatte, 
mit voller Hingebung und Entſchiedenheit geübt ha⸗ 
ben, und das Herrenhaus hätte dann in der T 
einen bedeutenden Ein 
ſtaltung des Geſetzes 
letzigen Vorgehen iſt die Regierung erfüllt von dem 
Vertrauen auf den entgegenkommenden und verſöhn⸗ 
lichen Geiſt, welchen die Mehrheit des Abgeordne⸗ 
tenhauſes in dieſer Frage ſeither bethätigt hat. Die⸗ 
ſes Vertrauen wird ſich nach allen Anzeichen vollauf 
bewähren, und es werden damit dem Zuſtandelom⸗ 
men des wichtigen Reformgeſetzes endgiltig die Wege 


Großer Antheil an den betreffenden Verhand⸗ 
lungen und Beſchlüſſen wird dem augenblicklich leider 
erkrankten Kronprinzen ſeltens der Preſſe zuge⸗ 


Dresden, 20. Nov. bracht werden: ein 


Einſchätzungsve 


Die Beſſerung in dem 


tet, wie die „Karlsruh 
Big fort und iſt derſelbe 


Geſtern Abend wurden De! b 
legirte der Linken vom Präfldenten der Republik 
empfangen. Letzterer drückte ihnen feinen Wunſch gef 
aus, fi in Folge feiner angegriffenen Geſundhelt 
der Laſt der ihm verliehenen Gewalten, 
durch das Treiben der Rechten nur noch 
werde, entledigen zu dürfen. 
ſer Gewalten werde, Dank der bewundernwürdig 
welche treu zur Regierung und 
cher ohne jede Unordnung erfol⸗ 
ben auf ſeinem Platze werde 
ein formelles Ver ⸗ 


Die Uebertragung bie: 


organiſirten Armee, 
zum Geſetze ſtehe, ſi 


er ſich nur verſtehen, 
trauensvotum und die Zuſicherun 
gewiſſer Reformen erhalte. — 


ſt welche die Befugniſſe 
Eniſcheibungen der . 
bekanntlich bisher ein Recurs nicht ſtattfand, einzu⸗ 
greifen und „auf eine Ausgleichung der in den ein⸗ 
zelnen Regierungsbezirken entſtehenden Verſchieden⸗ 
heiten einzuwirken.“ Dieſe Centralcommiſſion fol 
beſtehen aus dem Generaldirector der direelen 
Steuern und je 5 von dem Herrenhauſe und dem Ab⸗ 
georbnetenhauſe zu wählenden Mitgliedern. 

Ob die Beſorgniß des 

in Bezug auf die Selbſteinſchätzung begründet, ob 
die Cenkralinſtanz ein Bedürfuiß, laſſen wir heute 
Ju den Vordergrund bei diefer Reform 
des claſſificirten Elnkommenſteuer muß die Erwä⸗ 
gung treten, daß ſie eine erhebliche Erhöhung 
des Steuerertrages zur Folge haben wird und daß 
fie unter den gegenwärtigen Umſtänden billigerweife 
der Volksvertretung nur dann zugemuthet werden 
Steuer zugleich beweglich gemacht 
0 ch nur ſoviel Quoten davon in den 
Etat aufgenommen werden, als es das Bedürfniß 
erfordert. In dieſer Zeit der ſteigenden Ueberſchüſſe 
und der glänzenden Finanzlage nimmt ſich ein Steuer ⸗ 
entwurf, der eine Erhöhung des Ertrages in Aus⸗ 
ſicht nimmt, ſehr ſonderbar aus. So ſehr Herr 
ch auch vorläufig dagegen ſträuben 
der es möglich macht, den 
5 Jahr nicht mehr Steuern ſich 
als es das Bedürfniß des Staates er⸗ 
ſeine Zuſtimmung ſchließlich nicht 


en. — Zu dem geſtrigen 
äfidenten der Republik hatte 
aus parlamentariſchen Kreiſen gemeldet 
3 bene von an an 
elben beſtürmten, auf feinem Poſten 
Das Miniſterium ist, 8 
folge, angeſichts der vorhandene 
fen und einig. Der Miniſterrath tritt heute Vor · 
mittag abermals zu einer Berat 
Bon unterrichteter Seite wird 
vorſtehend gemeldete 
ſchen Prioritäts⸗Obligationen dementirt. 

Das geſtern in einem 
in Brooklyn ausgebrochene 
Feuer, durch welches dieſe in Aſche gelegt und 
auch die Hauptſtraße bedroht wurde, iſt gelöſcht. 
Der 45 Verluſt wird auf etwa 800,000 


ſich, wie der „Agence 


putirten eingefunden, 
6 errn Finanzminiſters 
derſelben Quelle zu⸗ e 
n Kriſe feſt gefchlof- 


ung zuſammen. — 


die mehrfach als be⸗ 
usgabe von neuen Lombardi⸗ 


Getreidemagazin 
wird, fo daß jährli 


Die neue Steuervorlage, 


(Schluß.) In den Motiven erkennt die Staats -C 
Loft an, daß „ſich im Voraus ſelbſtredend 
d beurtheilen läßt“, welches Er 


Steuerzahlern in jedem 


fordert, wird er 
verſagen können. 


ig, den 21. November. 

Die geſtrige Sitzung des Abgeordneten, 
auſes hat die Hauptdebatte über die reisordnung 
eendet. Sie ſpitzte ſich zu in den Reden Mallinckrodts 
gegen und Laskers für die neue Vorlage. Erſterer, 
länzend, hat doch den Kern der 
Frage wenig berührt, wenige Ausſtellungen an dem 
Geſetz zu machen gewußt, die nicht ſofort ruhig und 
ſochlich von Lasker widerlegt werden konnten. Als 
ein“ höchſt bemerkenswerthes Reſultat der Debatte 
verzeichnen wir es, daß 
alfo die beiden ausgeſprochenen Feinde des Vater⸗ 
landes und ſeiner modernen Entwickelung, ſich als 


darität der ganzen 


r 


elbſt ſtatt. exinnert 


Polen und Ultramontane, 


als dramatiſche Künſtlerin iſt ſchon oft nach Gebühr matiſches Leben zu geben. In den Dietken blieb 
ewürdigt worden, es wird ſich auch ohne Zweifel] das Detoniren von beiden Sei 
rnerhin bewähren, aber für die hereiſche Norma P 
ehen der Sängerin die erforderlichen Stimmmittel, 
dwohl an Kraft als an Umfang, nicht zu Gebote, 
ſtigen geſanglichen Vorzüge erw es 
aterial als nicht zureſchend für die 


ten conſtant. Herr 
litt noch an den Spuren der um 7 Uhr Abend 


und trotz ihrer ſon 


{ i zuſammengebrochene Stützen, Kehlenſtücke und 
bis auf] Lehm bildeten hier einen feſten Wall, durch welchen 


g der Partie. Dazu kommt die fort⸗ 
engung in der höchſten Sopranlage, 
ur eines Mezzoſoprans nicht entſpricht 
e davon die Neigung zum Detoniren, 
mit der Ermüdung wächſt. In der 
excellirte Fr. v. Pöllnitz wieder, 


wurden geſtern Abend vorläu eee ein heute 


an energiſch wieder 


Leute aufgenommen zu werden. Die Beamten und Ar⸗ 
beiter der Grube haben bis letzt mit beiſpielloſer 


Rettungsarbeiten betrieben. 


ſchafft“, da vertheidigte ihn der Kriegsminiſter mit 
der Entgegnung: „Im Schooße des Wahlvereins, 
von dem hier die Rede iſt, hat Zorilla als Privat⸗ 
mann geſprochen und Anſichten ausgedrückt, die ſich 
ſeitdem auch nicht gewandelt haben; wenn er aber 
letzt, für dies Jahr, die peinliche Maßregel der Aus 
hebung beibehält, ſo hat er als Regierungsmann 
gehandelt.“ 


Deutſchland. 

Berlin, 20. Nov. Nach den heutigen 
erſten Leſung der Kreisordnungsvorlage 
wird man annehmen dürfen, daß Verbeſſerungs⸗ 
Anträge nur von Seiten der Fortſchriitspartei und 
war in dem Umfange zu erwarten find, der an die⸗ 
2 Stelle bereit gekennzeichnet worden iſt. — In der 
heutigen Debatte hat die mehr aus fallende als komi⸗ 
ſche, wenn auch von vielfacher Erheiterung beglei⸗ 
tete Rede des Abg. v. Meyer (Arnswalde) allgemeine 
Senſation erregt, da der Redner, bekanntlich Landrath, 
die Ausſührung der Jaſtructions⸗Beſtimmungen für 
die Bildung der Amtsbezirke für eine P rfirie er⸗ 


weder für die Provinzialſtädte noch für London. 
Was letzteres anlangt, jo fand dieſer Tage in Smith⸗ 
field unter dem Vorſitz von Sir John Bennet ein Meeting 
ſtatt, worin die maſſenhafte Beſeitigung der Woh⸗ 
nungen kleiner Leute durch die in's Herz der Haupt⸗ 
ſtadt einmündenden Eiſenbahnen ſowie durch ſtäͤdtiſche 
Verbeſſerungen zur Sprache kam. Die Eiſenbahn⸗ 
geſellſchaften ſeien durch das Parlament verpflichtet 
worden, anderes Land zum Bau neuer Wohnungen 
anzuweiſen, das ſei aber nicht geſchehen. Wohl⸗ 
thätige Geſellſchaften und namentlich auch das Ein⸗ 
greifen der Commune der City von London, welche 
60,000 Pfd. St. hergegeben, hätten die Uebel zu 
lindern geſucht; im Augenblicke handle es ſich um 
ein Terrain, deſſen Bebauung 1,000 Pfd. St. er⸗ 
fordern würde und wozu der neue Lord Mayor von 
London die Hälfte der Commune zugeſagt. Die 
Noth ſei aber fortdauernd eine ſehr große. Ein 
Geiſtlicher, Dr. Bennet, ſprach aus, es ſei eine 
Schmach für ein chriſtliches Land, die Art, wie in 
Städten und auf dem Lande die ärmeren Leute Eng- 
lands wohnen, und es ſei ein Wunder, daß bei 


klärte, welche er dem Deinifter im Hinblick auf feine ſolchen Zuſtänden die Geſellſchaft überhaupt zuſam ⸗ 


conſervative Vergangenheit nicht zutraue. Die Aus⸗ 
führung der g dachten Beſtimmung im Sinne des 
Geſetzes bildet aber nicht nur die allgemeine Voraus⸗ 
ſetzung der Majorität des Hauſes, ſondern fie war, 
wie allg mein bekannt iſt, den Vertrauens⸗Männern 
auedrückuch zug ſagt worden. Die Ann hme der 
Vorlage im Abgeordnetenhauſe dürfte nun mit über⸗ 
wäl igender Maijorität geſichert fein, ohne daß noch 
fehr engehende Debatten zu erwarten wären. Wie 
man böıt, wird mit der Annahme der Vorlage die 
Veröffen lichung der Namen derjenigen Perſonen er- 
folgen, welche zur Vermehrung des Herrenhaufes er⸗ 
nannt find. — In der Fraction der Fortſchritts⸗ 
partei war die Frage erwogen worden, ob nicht 
eine Interpellation wegen ſtaatlicher Unterſtützung 
für die durch Sturmfluth Heimgeſuchten an die Re⸗ 
gierung gerichtet werden möchte. Man iſt indeſſen 
davon zurückgekommen, um zunächſt der Privat⸗ 
Wohlthätigkeit vollen Spielraum zu laſſen und in 
Ueberzeugung, daß die Regierung ſpäter doch Mittel 
gewähren würde. — Die Commiſſion von Vertrauens» 
männern, welche der landwirihſchaftliche Miniſter 
ur Berathung über den Bau des land wirth⸗ 
chaftlichen Muſeums zuſammenberufen hat, iſt 
jetzt definitiv dahin überein gekommen, von dem Bau 
des Muſeums auf dem Grundſtück der Thierarznei⸗ 
ſchule Abſtand zu nehmen und eventuell ein nicht fis⸗ 
caliſches Grundſtück für dieſen Zweck zu erwerben. 
— Wie man hört, dürfte Hr. v. Forckenbeck 
nur noch die Erledigung der Kreisordnung abwarten 
und dann ſeinen Sitz im Abgeordnetenhauſe nieder⸗ 


legen, um auf die Präſentation der Stadt Breslau G 


in das Herrenhaus zu treten. 

— Wie die „Schl. Ztg.“ meldet, wird voraus⸗ 
ſichtlich vor Jahresſchluß eine Conferenz deutſcher 
Miniſter die Gerichtsorganiſation im Reiche, 
namentlich die Frage der Conſtituirung des oberſten, 
gemeinſamen Gerichtshofes, berathen. 

— Die ſchwierigen und umfangreichen Vorar⸗ 
beiten für das definitive Münzgeſetz werden, 
einer Mittheilung der „M. Z.“ zufolge, im Reichs⸗ 
kanzleramte mit großem Eifer betrieben, ſo daß die 
Borlegung des Geſetzentwurfes in der nächſten Seſ⸗ 
ſion des Keichstagee erwartet werden kann. 

— Bei der bevorſtehenden Ernennung eines 
Mitglieds des Reichs⸗Oberhandelsgerichts ſoll be · 
ſondere Rückſicht auf die Function dieſes Gerichts⸗ 
hofs als Caſſations-Inſtanz für Elſaß⸗Lothringen 
genommen werden. > 5 

Meſerit, 20. Novbr. Emil Lindenberg 
wurde wegen Unter ſchlagung amtlicher Gelder 
und Annahme von Geſchenken für nicht pflichtwidrige 
Amts handlungen vom hieſigen Schwurgericht zu 

echs Monaten Gefängniß und dreijähriger Un⸗ 
2 7555 zur Bekleidung öffentlicher Aemter ver⸗ 
urtheilt. 

Hannover, 17. Nov. Sicherem Vernehmen 
nach wird zu den mehreren vacanten Oberprä⸗ 
ſidentenſtellen in nächſter Zeit auch die hieſige 
hinzukommen. Graf Otto Stolberg-Wernige⸗ 
rode ſoll in Folge feiner Wiederwahl zum Präſi⸗ 
denten des Herrenbauſes feſt entſchloſſen ſein, nach 
Beendigung der Landtags⸗Seſſton fein Amt als 
Oberpräſident niederzulegen, um ſich ganz feinen 
parlamentariſchen Pflichten und der Verwaltung ſei⸗ 
ner Privatangelegenheiten widmen zu könuen. 

Dres den, 20. Nov. Die zweite Kammer 
hat nach zweitägiger Debatte die Regierungsvorlage 
über die Steuerreform abgelehnt. Die Ver handlun⸗ 
gen über die Gegenvorſchläge des Ausſchuſſes wer⸗ 
den morgen beginnen. — Die er ſte Kammer hat 
alle prinzipiellen Aenderungsanträge der zweiten 
Kammer zum Vollsſchulgeſetz verworfen. (W. T.) 
„ Darmſtadt, 20. Nov. Dem heſſiſchen Land⸗ 

tage wird, wie die „Darmſtädter Zeitung“ meldet, 
bei deſſen nächſtem Zuſammentritt der Entwurf einer 
neuen Kreisordnung, über welchen gegenwärtig das 
Geſammtminiſterium beräth, vorgelegt werden. (W. T.) 

München, 18. Nov. Die Inhaber von zwei 
Dachauerbanken, Herb und Fiſcher, haben der 
Behörde angezeigt, daß fie ihr „Geſchäft“ aufgegeben 
haben. Bon den Wec ſelforderungen an die Spitz⸗ 
eder waren bis vorgeſtern Abends, demnach inner⸗ 
halb 3 Tagen, bereus 2,800,000 2 angemeldet. 
Wenn man erwägt, daß tiefe enerme Summen 
großentheils aus München, deſſen Vorſtädten und 
Umgebung angemeldet wurden, und weiß, in wie 
weitem Umkreiſe, bis tief nach Oeſterreich hinein, 
die Gaunereien getrieben wurden, fo kann man wohl 
auf die ſchwindelnde Höhe einen Schluß zieben, welche 
die Geſammtliquidation ſchließlich entziffern wird. 
Die Vernehmung der Spigeder durch den Unter 
zen des Criminalgerichts hat vorgeſtern 

ereits begonnen. 5 


erreich. 

Wien, 20. Novbr. Der hieſige Gemeinde, 
rath hat den Antrag feiner Commiſſion, das Wahl- 
recht in Gemeindeangelegenheiten auf diejenigen Ger 
meindegliever, welche 5 Fl. Steuer zahlen, zu bes 
ſchränken, mit großer Maſorität angenommen. 

England. : 

London, 17. Nov. Man hat bei der Erör⸗ 
terung der Wohnungsnoth in Deutſchland wie⸗ 
derhelentlich hervorgehoben, daß in England, dem. 
lenigen Lande, ser deſſen Vorgang man dort bei 
Erörterung jedes ſocialen Mißſtandes zu blicken ge 
wohnt ift, feine Wohnungsnoth exiſtire, daß hier viel» 
mehr theils durch zweckmätzigere Sitten des Wohnens, 
theils durch genoſſenſchaftliche „Selbſthilfe“ einer 


menhalte. Das Meeting beſchloß einen feierlichen 
Proteſt „gegen die maſſenhafte Zerſtörung von 
Häuſern in der Hauptſtadt für den Bau von Eiſen⸗ 
bahnen und gegen die Verbeſſerungen der Haupt 
ſtadt, ohne Vorſorge zu treffen für die Tauſende von 
Armen, welche aus ihren Häuſern getrieben werden“. 

— Die Säuberung der Wettelubs in der 

City hat ein großes Aufſehen erregt. Zwei Fälle 
ſind ſchon vor dem Lordmayor zur Entſcheidung ge 
kommen; John Morgan, der Wirth zur aufgehenden 
Sonne in Cloth Fair, und H. G. Bacon, Wirth 
zum Schwanen in Leadenhall Market, wurden zu 
100 Lite. Gelvbuße oder drei Monaten Gefängniß 
verurtheilt. Um die Anklagen gegen die übrigen von 
der Polizei eingebrachten Mitglieder der Wettvereine 
zu erledigen genügte die Zeit noch nicht; die Leute 
ſind gegen Bürgſchaft auf freiem Fuße belaſſen. 
Frankreich. 

Paris, 18. Nov. „Bien Public“ enthält fol⸗ 

gende Mittheilung: „Die franzöſiſche Regierung, 
welche ſich mit der Befreiung des Gebietes beſchäf⸗ 
tigt, kauft fortwährend alle verfügbaren deutſchen 
Wechſel auf, und verwendet für dieſe Operation 
die bedeutenden Summen, welche von den Subſcri⸗ 
benten der Anleihe im Voraus eingezahlt werden, 
und die ſich auf 1800 Millionen Ken Es liegt 
Grund vor, zu hoffen, daß die Zahlungen, ohne daß 
die Lage des Geldmarktes leidet, ſo geſchehen, daß 
zwei neue Departements (alſo die beiden letzten) im 
Monat März geräumt werden können.“ — Unter 
der franzöſiſchen Bevölkerung an der ſpaniſchen 
renze herrſcht große Erregung. Die Regierung 
hat nämlich, da der Schmuggel bedeutend zugenom⸗ 
men, eine zweite Zolllinie errichtet, und die Grenz⸗ 
Franzoſen, die faſt alle Schmuggler ſind, ſind dar⸗ 
über ganz außer ſich. Dieſelben halten zwar die 
erſte Zolllinie für vollſtändig gerechtfertigt; die Er⸗ 
richtung einer zweiten aber dünkt ihnen ein Eingriff 
in ihre uralten Rechte. 

— 19. Nov. „Bien Public“, veröffentlicht fol⸗ 
gende Mittheilung: „Heute Morgen um 10 Uhr 
war Miniſterrath, um über die geſtrige Abſtimmung 
der Na ional⸗Verſammlung und die nun zu ergrei⸗ 
fenden Maßnahmen zu berathen. Der Präſident 
der Republik will, wie er geſtern fag'e, eine ſtarke 
und geachtete Regierung. Man begreift aber, daß 
es für ihn ſehr ſchwierig ſein wird, oder daß er es 
mit ſeiner Würde für nicht vereinbar hält, den 
Enthaltungen gegenüber, welche die geſtrige Ab⸗ 
ſtima ung begleteien, fortzuregieren. an glaubt 
jedoch, daß die Frage nach der Focm, in welcher die 
Regierung vorſchläge, über welche im Minifterrath 
beramhen worden, der Kammer heute vorgelegt wer⸗ 
den ſollen eine Discuſſion hervorrufen wird, aus 
der ein entfcheidende Votum hervorgeht, welches das 
vollkommene Vertrauen der Karmer bekundend, die 
Regierung möglich machen und beſeſtigen wird.“ Nach 


dieſer Note har alſo Tiers heute feine Drohung, abzu⸗ f 


treten, wieder zurückgezogen; was das Vertrauensvotum 
enthält, muß ſich in den nächſten Stunden heraus⸗ 
ſtellen. Die Aufregung in Paris und Verſailles iſt 
natürlich groß Das Ausſehen von Paris hat ſich 
jedoch nicht geändert, nur im Quartier Latin herrſcht 
mehr Leben als ſonſt. Daß die Garniſon conſig⸗ 
nirt iſt, beſtätigt ſich nicht, nur die Nachtspatrouill n 
ſind vermehrt und die Wachtpoſten verſtärkt worden. 
Die verſchiedenen parlamentariſchen Vereine hielten 
heute alle Verſammlungen. Wie es heißt, zeigt 
ſich die Geſommtrechte, die bis jetzt feſt zuſammen⸗ 
hält, wenig verſöhnlich. Sie wie zwar Thiers 
nicht ſtürzen, aber ſie verlangt nach wie vor von 
ihm, daß er ſich von der Linken losſage und künftig 
gar nicht mehr in die National⸗Verſammlung komme. 
Ge rüchts weiſe heißt es, in den Verſammlungen der 
Rechten ſei die Frage zur Sprache gekommen, ob 
nicht Mae Mahon an die Spitze der Regierung zu 
ſtellen und die Generale Ladmirault und Changarnier 
ihm beizugeſellen ſeien. 

— „Paris Journal“ berichtet, daß die Unzu 
friedenheit unter den Arbeitern in ſtetem Wachſen 
begriffen ſei. In vergangener Nacht habe ſich ein 
Haufe von 30 bis 40 Menſchen in der Nähe der 
Mairie des 11. Arrondiſſements und des Gefäng⸗ 
niſſes la Roguette umhergetrieben unter dem Rufe: 
„Nieder mit der Republil! Es lebe der Kaiſer!“ 
und ſei erſt gegen 2 Uhr Morgens von der Polizei 
zerſtreut worden. Auch babe die Polizei erſt vor 
einigen Tagen bei einem Raritätenhändler 800 Re⸗ 
volver mit Beſchlag belegt. 


Italten. 

Rom, 19. November. Der Präfect von Rom 
hat die Haltunz eines Meetings unterſagt, 
welches am 24. d. Mts. hier ftattfinden ſollte, um 
die Einführung des allgemeinen Stimmrechts zu ver⸗ 
langen. In Motivirung dieſer Maßregel iſt vom 
Präfecten darauf hingewieſen worden, daß das Mee⸗ 
ting, wie aus der Veröffentlichung der Veranſtalter 
hervorgehe, dazu beſtimmt ſei, die beſtehende Regie⸗ 
rungsform und die Staatsgrundgeſetze zu bekämpfen. 
— Die Regierung wird, der „Italie“ zufolg ', von 
der Veröffentlichung eines Grünbuches Abſtand 
nehmen und ſich darauf beſchränken, dem Parlamente 
nur Documente hinſi pilich folder Fragen vorzulegen, 
über die Aufllärung gewünſcht wird.] 

Spanien. 

Madrid, 17. Nov. Der geſtern abgehaltene 
Miniſterrath war, wie Oppoſitionsblätter berich⸗ 
ten, ſehr ſtürmiſch; Zorrilla Martos, Montero Rios 


ſolchen Noth begegnet ſei. Dieſe Anſicht iſt keines- erklärten ſich file die Aufrechthaltung der Ernennung 
wegs ganz correct, wenigſtens was das Wohnungs- Hidalgo's zum General-Capitän der basliſchen Pros 
bebürfniß der ärmeren Klaſſen anlangt und zwar Ivinzen, während der Kriegs⸗Miniſter Cordova die 


Die Anwendung dieſes Prin⸗ 
zips führte dann zu dem Reſultat, daß im Kreiſe 
Salzwedel 900 Großgrundbeſitzer vorhanden ſind, 
im Kreiſe Oppeln 608, im Kreiſe Waldenburg 520 
und im Kreiſe Luckau 447. Das war natürlich et⸗ 
was zu arg und es bedarf nun dieſes ſchöne liberale 


Partei der Artillerie-Dffiziere ergeifien uud fogarjben Gemeinden. 


feinen Rücktritt gedroht haben fol. 
Nu 


#laud. 
— Die Rhede von Kronſtadt und der Canal 
nach St. Petersburg ſind mit Treibeis be⸗ 
deckt. Nach Weſten zu iſt die See uoch offen. 


Abgeordnetenhaus. 
4. Sitzung am 20. November. 

Erſte Berathung der Kreisordnung. Abg. 
Dr. Szum an (Poſen): proteſtirt gege die den 
Polen von der Regierung angewieſenen Ausnahme⸗ 
ſtellung im Staate. Vor Kurzem hat bei Gelegen⸗ 
zeit der Berathung deſſelben Geſetzentwurfs im an⸗ 
deren Haufe ein früherer Staatsminiſter die Anficht 
ausgeſprochen, daß aus unſeren Landestheilen ein 
Bollwerk nach Oſten geſchaffen werden müſſe. Nun, 
dieſes Bollwerk kann leicht geſchaffen werden durch 
ein Zauberwort, und das heißt Gerechtigkeit. Ueben 
Sie Gerechtigkeit, indem Sie uns an den Wohltha⸗ 
ten eines Geſetzes theilnehmen laſſen, das Sie für 
für das ganze Land als gut anerkannt haben; 
machen Sie es uns nicht unmöglich, mit 
Ihnen für das Geſetz zu ſtimmen. (Beifall links.) 
— 8 182 lautet: „Auf die Provinz Poſen findet die 
Kreisordnung keine Anwendung; ſie kann jedoch für 
die ganze Provinz oder für einzelne Kreiſe durch 
königliche Verordnung in Kraft geſetzt werden.“ — 
Abg. Blankenburg: Mit Recht hat die Regierung 
ihr Reformwerk in den alten Provinzen begonnen, 
in denen noch viele politiſche, ſo iale und wirthſchaft⸗ 
liche Schranken beſtehen, die im übrigen Deutſchland 
längſt weggefegt ſind. Weil die Niederlegung dieſer 
Schranken ein nationales Werk iſt, darum nimmt 
Süddeutſchland an dem Reformwerk einen fo lebhaf⸗ 
ten Antheil. Zur Sache ſelbſt bemerke ich nur, daß 
der Kreisausſchuß, der präciſeſte Ausdruck der Selbſt⸗ 
verwaltung, durch Niemand glänzender gerechtfertigt 
worden iſt als durch Herrn v. Kleiſt⸗Retzow und 
ebenſo das Syſtem der Verwaltungsgerichte durch 
den Grafen zur Lippe. Dagegen habe ich zwei ne⸗ 
gative, gewiſſermaßen deſtructive Momente des 
Geſetzes in Betracht zu ziehen, um meinen 
conſervativen, mit freiſinnigen Ueberzeugungen 
durchaus vereinbarten Standpunkt zu wahren. 
Als ſolche bezeichne ich den Bruch mit dem Feu⸗ 
dalismus und dem Bureaukratismus. Im Herren⸗ 
haus hat man das für eine hohle Phraſe erklärt, 
dennoch aber die Erblichkeit der Krone ſehr ſcharf 
betont und mit dem Ständeweſen in Verbindung 
gebracht. Hier hat man ſogar den Lehn⸗ und Erb⸗ 
ſchulzen mit der Erblichkeit der Krone in Connex ger 
bracht. Wäre dem ſo, ſo würde ich vielleicht gegen 
das Geſetz ſtimmen, oder meinen Wohnſitz im fernen 
amerikaniſchen Weiten wählen. (Heiterkeit.) Ich 
bin durch und durch Monarchiſt. Die preußiſche 
Königskrone iſt die Negative des Feudalismus, des 
abſoluten nicht weniger als des conſtitutionellen und 
eine Kreisordnung, die den Feudalismus bricht, iſt 
im wahren Sinne conſervativ. Allerdings hat der 
Feudalismus großartige Verdienſte um die Civili⸗ 
ſation des Abendlandes, aber es iſt auch nicht zu 
verkennen, daß derſelbe den Keim des Unterganges 
in das deutſche Königthum gelegt hat. Das deutſche 
Reich iſt nur dadurch wieder zur Kraft gelangt, 
daß es den Feudalismus unterdrückte. Dieſer 
Gang der Geſchichte wurde im weſtfäliſchen 
Frieden ſanctionirt, und danach erſt feierte Preußen 
ſeinen größten Sieg über das Junkerthum. Denken 
Sie, m. H., an den rocher de bronze, an die Für⸗ 
ſorge Friedrichs des Großen, den Adel in der Armee 
und am Hofe dienſtbar zu machen. Sein Staat iſt 
der Kriſtalliſationskörper für ein neues Reich ge⸗ 
worden, und ſo iſt das preußiſche Königthum in 
Wahrheit die Negative des Junkerthums: darum 
fort mit allen Feudalrechten aus Herrenhaus und 
Kreisordnung! (Heiterkeit) Die Zeiten find eben⸗ 
falls vorüber, wo Mänuer wie Bodelſchwingh und 
Binde das Land durchwandern und ſich bei jedem 
Poſtillon und jeder Wirthin erkundigen, wo etwas 
aul im Staate iſt. Die Büreaukratie iſt zum Feu⸗ 
dalismus herabgeſunken, darum auch mit ihr fort aus 
der Kreisordnung! Die gegenwärtige Regierung 
wird unhaltbar, wenn ſie dieſes Syſtem der Büreau⸗ 
kratie, die perſonificirte Zeitvergeudung beibehält. 
Dieſe Verſchleppungen nehmen ein Ende, wenn ſich 
die 40 - 60,000 Nummern, welche das Minifterium 
des Innern pro Jahr zu bewältigen hat, ſich auf 
20 bis 30 Kreiſe vertheilen. Redner verthei⸗ 
digt die neuen der Regierung gemachten Conceſſionen. 
Sehen wir, was das Geſetz ſchafft und was es hin⸗ 
weghebt, fo zeigt ſich ein Fortschritt in unſerer orga- 
niſchen Entwickelung, wie er auf friedlichem Wege 
ſeit den Tagen Steins nicht gemacht iſt. Darum 
darf ich wohl hoffen, daß auch auf dem äußerſten 
Flügel der linken Seite, wo die von uns geforderten 
Conceſſionen verlegt haben, dennoch das Große, was 
durch das Geſetz geſchaffen werden ſoll, nicht verkannt 
wird. Ich hoffe, daß die Majorität, welche alle frei⸗ 
finnigen und ſtaatsfreundlichen Parteien umfaßt, auch 
diesmal geſchloſſen und ſogar vergrößert zuſammen 
ſtimmen wird. Aber das Geſetz ſoll auch aus geführt 
werden. Sache der Regierung wird es alſo ſein, 
die Ausführung in Hände zu legen, die dazu den 
guten Willen haben. Da ferner auch ein Hauptzweck 
des Geſetzes die Decentraliſation der Verwaltung 
ſein ſoll, ſo möchte ich der Regierung noch ans Herz 
legen, dieſen Punkt auch bei den künftigen Prodin⸗ 
zial-Ordnungen im Auge zu behalten. Im centrali⸗ 
ſirten Preußen wird die Reichs haupiſtadt ſtets vor · 
walten und die Provinzen find in Gefahr zu verdor⸗ 
ren. Es gilt alſo, die Provinzen in den Stand zu 
ſetzen, unter ſich und mit den übrigen Landen des 
deutſchen Reiches in eine würdige Concurrenz zu tre⸗ 
ten auf allen Gebieten der Kultur und Gefittung. 
Abg. v. Mallinckrodt: Ich erkenne gern an, daß 
der Vorredner die Kreisordnung nach ſeinen beſten 
Kräften vertbeidigt hat. (Heiterkeit.) Wenn ich das 
Geſetz einer Prüfung unterziehe, ſo habe ich zunächſt 
zurückzugehen auf die Verſchiedenheit, die zwiſchen 
der heutigen Vorlage und den früheren Beſchlüſſen 
des Hauſes liegen. Ich greife zunächſt die Bildung 
der Wahlverbände heraus. Der Geundgedanke iſt 
die Abgrenzung der beiden durch die geſchichtliche 
Entwicklung in Deutſchland auf dem platten Lande 
ausgebildeten Stände und Klaſſen, nämlich des mitt⸗ 
leren oder kleinen Grundbeſitzes und des Oroßgrund- 
befiged. Iſt es gelungen, dieſer natürlichen Ab. 
grenzung in dem Geſetz einen entſprechenden Ausdruck 
zu geben? In 8 86 des früheren Entwurfes hatten 
Sie drei Alineas angenommen. In dem erſten wurde 
ausgeſprochen, es käme auf die Steuerbeiträge an. 
Sie theilten dieſe in zwei Theile und ſagten, wer 
zu der erſten Hälfte beiträgt, gehört zu den 
Großgrundbeſitzern, wer zu der ern, zu 


Prinzip einer Correctur. Dieſe ließe ſich leicht 
finden durch die Grundſteuer. Da hieß es nun, ein 
Großgrundbeſitzer iſt, wer ein beſtimmtes Quantum 
Grundſteuer zahlt nnd als ſolche Quote wurde 75 N 
feſtgeſetzt. Was hatte das nun für Folgen? Im 
Kreiſe Salzwedel wurden von den 900 nicht weniger 
als 885 Großgrundbeſitzer wieder aus der Liſte her⸗ 
(Fortſetzung in der Beilage.) 


Danzig, den 21. November. 

* Bei der heutigen Stadtverordnetenwahl 
der I. Abtheilung find ebenfalls die Candidaten 
der Wählerverſammlung vom 14. November, nämlich 
die HH. Berger, M. A. Haſſe, Hendewerk, 
Rud. Kämmerer, Shottler, v. Sanden und 
O. Lind mit großer Maſorität gewählt worden. 

* Aus Abgeordnetenkreiſen geht uns folgende 
Zuſchrift zu: 

„Die vorgeſtrige Abendzeitung nennt (der in an 
dern Zeitungen enthaltenen Mittheilung folgend), 
den Abg. Höne unter denjenigen, welche als Candi⸗ 


ſind. Es kann verſichert werden, daß weder dem 
Abg. Höne, noch ſeinen Freunden von amtlicher 
Seite irgend welche Mittbeilung oder auch nur An⸗ 
deutung über eine beabſichtigte Berufung in das 
Herrenhaus geworden iſt. Daß der Abg. Höne ſelbſt 
den Wunſch zu erkennen gegeben, Herrenhausmitglied 
zu werden, davon kann wohl ſelbſtverſtändlich nicht 
die Rede ſein.“ a 

* Heute Abend veranſtaltet Hr. Director Harth 
aus Berlin im Saale des Schützen hauſes eine Abend 
unterhaltung mit phyſikaliſchen und chemiſchen 
Experimenten, begleitet von einem erläuternden Vor⸗ 
trage. Vorher gebt ein Concert, ausgeführt von der 
Capelle des 3. Oſtyr Gren.⸗Regiments No. 4, unter 
Leitung des Hrn. Muſikdirector Buchholz. 

* Nächten Sonntag, als am Todtenfeſte, wird 
in der St. Marienkirche während des Hauptgottes⸗ 
dienſtes, um 9 Ubr Vormittags, die Elegie: „Das letzte 
Gebet“ von G. Jankewitz auf der Geige von Herrn 
Concertmeiſter Zeiſche, ſowie eine Motette von Cd. 
Kretſchmer von einem Männerchor aufgeführt werden. 
Nachmittags um 3 Uhr wird derſelbe Chor eine Motette 
von F. Gartz aufführen. - 

* Die vor 12 Jahren begründete „Bresler⸗Stif⸗ 
tung“, welche mit einem kleinen von Verehrern des 
1860 verſtorbenen Conſiſtorialrath Bresler zuſammenge⸗ 
brachten Capital, deſſen Zinſen zur Unterſtützung hilfs⸗ 
bebürfiiger Lehrerwittwen beſtimmt wurden, ins 
Leben trat, iſt bis jetzt, durch Geſchenke und Vermächt⸗ 
niſſe vermehrt, bis auf 1650 #4 angewachſen. Heute, 
am Todestage des verewigten Bresler, find wiederum, 
wie dies ſtatutenmäßig feſtgeſtellt, die Zinſen zweckent⸗ 
ſprechend, und zwar 56 % (3 à 5 &, 7 à 4 , 3 
3 & und 2 à 2 %) an ſolche Wiltwen vertheilt wor⸗ 
den, deren Männer ſtädtiſche Lehrer geweſen. Die Ver⸗ 
waltung der Stiftung liegt in den Händen das Vor⸗ 
——— und Gemeindekirchenrathes der St. Marien- 

rche. 

* Herr Dr. Rudloff bat die Vorleſung des von 
ihm aus dem Spaniſchen überſetzten Luſtſpiels „Juan 
de las Vings“ wesen des am nächſten Sonnabend ſtatt⸗ 
„ auf Sonnabend, 
den 8 v 

*Der immergefelle Wilke aus Schellings⸗ 
felde, welcher 92 auf der K. Werft über die dort 
liegende Gorvette „Hanſa“ an Land geben wollte, ſtürzte 
in Folge eines Fehltritts in die Weichſel; er wurde 
zwar ſofort herausgeholt, hatte ſich aber beim Fall auf 
einen im Waſſer ſchwimmenden Paß Schienbein und 
Schädel lebensgefährlich verletzt und mußte in's Laza⸗ 
reth geſchafft werden. 4 

— In Königsberg erſcheint jetzt ein „Allge⸗ 
meiner liter ariſcher Wochenbericht“ über alle 


Abonnementspreis pro Quartal beträgt 5 Sgr., doch 
wird das Blatt von Seiten des Sortimentsbuchhandels 
= titeraturfreunde auf Wunſch auch gratis abge⸗ 
9 


Ihnen die . 


anzugeben, welche Morgenzahl 
gedenken. Sobald 10.0 bis n 
den Rübenbau gezeichnet find, tritt die Actiengeſellſchaft 
ins Leben. Die Zeichnungen werden bis zum 1. De⸗ 
zember d. 3. erbeten, und alsdann ſoll eine Verſamm⸗ 
lung aller Igtereſſenten anberaumt werden Es ift 
teinem Zweifel unterworfen, daß der fruchtbare Boden 
der dies⸗ und jenſeitigen Niederung und der Umgegend 
von Mewe ſich ganz vorzüglich zum Rübenbau eignet, 
welcher bei rationellem Betriebe eifahrungsmäßig die 
größte Bodenrente abwirft. Es dürfte auch nicht ſchwer 
fallen, in den langen Niederungsſtrecken von Groß 
Fallenau bis Neuenburg und in den umliegenden 
Höhenortſchaſten eine Bodenfläche von 23000 Morgen 
preuß. für den Zucker⸗Rübenbau zu gewinnen, fo daß 
eine Fabrik von 2000 . Pe Tag die 4-5 Monate 
lange Zuckercampagne hindurch Material genug hätte. 
Das Eiabliſſement wird unweit des Schützenhauſes, un⸗ 
mittelbar am Ferſefluſſe errichtet werden. (G1 
Culm, 20. Nov. Wegen verſchiedener Artikel über 
die Marienburger Jubelfeier, in denen der Thatbeſtand 
eines Vergebens erkannt wurde, bat das bieſige Kreis⸗ 
gericht den Redacteur des „Przyj. ludu“, Herrn Ignaz 
Danilewski, zu 6 Monaten Gefängniß verurtbeilt. 
— Ein Antrag auf Erhöhung des Gehalts des Bür⸗ 
germeiſters wurde in der letzten Stadtverordneten⸗ 
ſitzung abgelehnt. Dagegen wurde eine Erböhung 
der Gehälter der Elementarlehrer, welche bie 


mit „Widerſtreben“, genehmigt. (G.) 


daten für das Herrenhaus in Ausſicht genommen 


literariſchen Neuigkeiten des Jar und Auslandes. Der 


pe er; und das Minifterium verfügt hatten, wenn 
au E 


. Seeburg, 18. Nov. Auch bei uns haben jetzt in der Mari je ein er Net 4 „ Mais 191 & Br, 
die A * Nees Deren Fefe Nee ferne En Ye Danzige: Dörte. 187 ur FFF 


ndachten „zum heiligen 5 en Jeſu“ 
gonnen. Am Freitag vergangener Woche hat die 
erite dieſer neuen Andachtsübungen in der Lokauer 
che, einer ſonſt fait gar nicht benutzten Tochterkir he 
der unftigen, stattgefunden. Dies Kirchengebäude fol 
erhaupt dazu auserleſen ſein, die Stätte für den 
Vottesdienſt am neu eingeführten Buß⸗ und Bettage zu 
bilden. So bat der letztere denn wenigſtens das Gute 
die ite zu welchem Zwecke die Lokauer Kirche exiſtirt; 
elbe, obgleich es die älteſte des Ermlands iſt, hat ſie 
bisher jo ziemlich zwecklos dageſtanden, da die Bewoh⸗ 
ner des Dorfes dem Gottes dienſte in der 4 Meile ent: 
feinten Stadt beiwohnten und die Kirche in Folge deſſen 
at das ganze Jahr über geſchloſſen war. 


inn des Baues eine Caution von 5000 , welche, Amtliche Notizungen 2 21. November, Stettin, 20. Novbr. (Oſtſ.⸗Ztg.) Weizen etwas 
obald der Betrieb beginnt, auf 2000 4 herabgeſetzt 8 9 80 „ ven 2000 rubig, Preiſe matter, 7er 204%, loco eben 8180 , Novbr. und 
wird. Die Stadt verpflichtet ſich, innerhalb ber dreißig⸗ wach behaupte 127-1837 4 86.88 B November⸗December 82 . nom., Frühjahr 82%, 825 
jährigen Vertragsfriſt jeden anderen Unternehmer von fein . und weiß 129. 302 sr r. bez., Mai⸗Juni do. — Noggen wenig verändert, 
Pferdeeiſenbahnen = denſelben Richtungen bin W 125.1277 80.83 ” 60-84 Yr 30084, loco ruſſiſcher 53—554 , inländiſcher 
auszuſchließen; dagegen iſt eine Kreuzung der Schie⸗ ut 128.127 „79 81 5 14-864 , Novbr. 55553 M bez., Novbr⸗Decbr., 
nen durch andere zuläſſig. Die ſtädtiſchen Behörden rt 128.1317 78.80 Decbr. fanuar und Jan.⸗Febr. 55% % bez., Frühjahr 
haben den vereinbarten Contract in allen Theilen ge⸗ soil 2.22 100-018 "0073" 56%— 208 bez, Br. und Gd., Mai⸗Juni do. — Gerſte 
nehmigt. org nat . . .. . . 11 5 5 behau tet, Se 2000% loco 50-56 — Hafer matt, 

A2 ee i u 12628. burt lieferbar 81 2000 % loco 3845 R, Nopbr. 45 He Br., 
D Mx fl; Yar 200064, Ice 
at anuar “ „ de April⸗Ma 43-49 % — Winterräbien ohne Handel. — Mük dl 
Berlin 21. November. Angekommen 4 Uhr 30 Nin 83 Br., 823 % Gd. ſeſt, Jr 2009, loco 234 M Br., Novbr. und Nov. 
88 r . 


ov. Die Correſpondenz aus 


— wetz, 20. san! 806 
Hcweß über die Jufbeſſerung der Gehälter ftähtliher| Beten Nov. 83 | 83 a Stantsiani.| 12424. 55555 & bez., alter polniſcher „ Gb., April⸗Mai 233 — bez., September ⸗Octbr. 
eamten hat in No. 7609 b. Ztg. eine Entgegnung ge⸗] Aprtl⸗ tan 82% 82. BE en N 0 % bez, ar poln 119% 485 % bez. 50 25 Re. Gd. 24 . Br e behauptet, Pe 
nden, die uns Veranlaſſung giebt, Nachſtebendes zu] Mai⸗Juni 82¼ 822/ 8 4 de. 99% 987/ Ne die zar 18038 lieferbar 50 . in, 100 Liter a. 100% boco obne Faß 181, # ez. 
erwiedern: Die außerordentliche Breisfteigerung ſämmt⸗ ogg. ermatt. * — = 104% 1 ndiſcher 0 ei 1 84 kurze Lieferung ohne Faß 18% bez., November 181 
10 0 Lebens bedürfniſſe 5 die 2 er . * Sn = 2 123¼ 1244 g 1 Aland. 55 4. Br A bez., November⸗Dezbr. 18 % Gd. Ar Frühjahr 
e Gehalts verbeſſerungen der Staats beamten in durch⸗ Mai-Juni 50% 5 64 — ea 17% 2087 Gerſte ioco Mer Tonne von 200084 große 11687. 48, bei — Angemeldet: 3009 E78. Roggen. — 


frtifender Weiſe zur Ausführung zu bringen; außerdem 
eht ihnen die Gewährung einer den localen Verbält⸗ 
nifien entſprechenden Mietbsentſchädigung in Ausſicht. Das 
dieſige Magiſtratscollegium dat mit Rückſicht auf die even 
Obmaltenden Zettverdältniſſe die Gevaltserböhung der 
betr, ſtädtiſchen Beamten beantragt. Wenn zur Moti⸗ 
vtrung dieſes Antrages von einer Seite die Bemerkung 
gemacht worden, daß der jüngfte ſubalterne Staatsbe⸗ 
amte mit 450 R jährlich angeſtellt wird, ſo mußte es 
allerdings befremden, daß eine Vorlage Behufs Erhö⸗ 

ung der Lebrergebälter nicht gemacht worden iſt, denn 
nachdem die Gehälter vor 3 Jabren aufgebeſſert wor: 


Rumäniet .. 477) 54 ileine 1002 45 & b Regulirungs preis für Kündigungen: Weizen 82 , 
$etzoleum, Bere ram in 8% 808, % ber, Heine 200 u 45 & bei. zoggen , Rüböl 24 , Spiritus 185 „ — 
Nov. 2002 14% er Reizen Be, a 2. Ioco r Tonne von 2000 c weiße Koch Peftleum 45 + Fr FA Kleinigkeiten dez. und 


re Deſter. Sreditanf. | { bez. uli 8 
, ß, 
November 19 „ 18 29 An 82½ S2 100 b.. er Januar 74 % bei. und Br. Januar. Febr. 71 & Br, 
n . . era Thmimmend‘ 
Br. 44 conf. 102% 1 2%] (Sefer. Banknoten 2 b 2 gd Yr 500 J. Weiten engl. Gewicht. Copenhagen 15 . tr. be 5 

| Mehielcen e ud. 6. 21¼ 6.21 | Ye Segel 6 A Jar 50008. Weizen. Berlin 20. Novpbr. Weizen loco de 1000 Kilogr. 
Belgier Wesfel 7%. Asche, und Sonddcourie. „London 3 Mon. 72 P nach Qualität, Pr November 83 & by. 
6.214 Gd., 6.213 gem. Hamburg 2 Monat 1487 Gd., = 7 


* Berlin, 21. Novbr. Auf die Sonnabend zur 1 gem. Amſterdam kurz 140 Gd., d zu November » December 821.—4 


den, bezieht der äl it 49 Subſeription gelangenden Actien der Donnersmarckhütte 139 Gd. 44% preußiſche conſolidirte Etaakö-önleiben Mai 84-4 K bi, zr Mai⸗Juni R nach Ü 
rende Lehrer 0 1 Wos . erreichen die b. Heuer G beute ſchon eine :03% Br. 34% preußſſche Staats- Schuldſcheine 892] deogaen loce er 1000 Kilogramm 54-60 M nac Aua ⸗ 


ein feit 24 Jahren thätigee Lehrer nur 300 5. bedeutende Höhe. Heutiger Cours 112—114 bezahlt. Gd. Danziger Privat⸗Bank⸗Actien 183 Br. 35 2 al gefordert. Dur 8 n 


3 Me; abr 
jährlich. Ueberdies t fender der Entgegnung übers z weſtpr. Pfandbriefe, ritierihafil. 80 Gd., 4% do. do. Br Ser 12 u. 55 —57 80 b 
fangen, daß auch "08 "Gehalt bes aer len Ane innen Mare e 08 1486er Tobe 055, 50 Eb. 5, bo, bo, 095 Be, Dune ep ee De m Baia bnd 
e ß !!. er is 100 Ailoaıamın 20-80 
rente 644}, Hahnſche Effectenbank 15% Brüſſeler Bank Pfandbriefe pari rüdjahlsar 1801 Er. Amerikaner 1882 nach Qualität. — Erbſen loco e 1000 Kilogramm 
r. 


119, Oeſterr. Nationalbank 1058. Fe 3. u. 4. Serie 1 „„ 
5 rt 5 nach Qua — Weizenme g 
unb Mogsen Toro fe, auf ene ruhig. — Das Vor ſteber Amt ber Kaufmannſchaft. Brutto unvert, In. Sad gane ME . Ioco Mr 
eizen Per ovember Jer 0 . Ou. — — Roggenmehl ver amm 
in Mark Banco 167 Gd., 1 et ir 1 Brutto unverſt. inel. Sad Nr. 0 88—8f %, Nr. 0 u. 1 
e . Br. Bantverein Ya} Br, 20 Br. 17 %, Ye Ddober 8. 5-54 4 bi, Je 
166 Gd., April⸗Mai 1276“. 164 Gd. — Rog⸗ | Nalhinenbau > ee ar Tur, | November, December do., December: Januar 8 M 
gen Der We der 110 Gd., r November⸗Dezember Brauerei 95 bez. Ebemiſche, Fabrik 100 Br. = G5. 6-54 Gr z., Yır Sanzarı Zebruar 8 * 6—54 Pr bz, 
410 Gd, der Dezember Januar 110 Gd., Ye Nori. n 513 bez. Lombarden 124} bez. Franzosen 208g Gd. 7. April, Mal 8 A 64-6 Sm bz, Ser Mai- Juni do. 
Mai 113 Gd. — Hafer feſt. — Gerſte ruhig. — Danzig 21. N ei — Rüböl Jar 100 Kilogramm loco ohne ze 231 K, 
Rüdöl feſt, loco 4, er Mai 253. — - Spiritus l B97 9; 25 N < iſch. Wind: re November 231 4 bi, 7e November. December 234 
ſeſt, ure 100 Liter 100 4 Ye Nobember n weitelde 20 . Rue 3 en Markte bis 1 % bz, dir December⸗Januar 23 K br, ze 
101, Ar November⸗Dezember 16, 77 April⸗Mat 151 % Süd Welt. — Weizen und nur 150 Tom ER d ver. Avril, Mai 24-4} & bi, der Sepiember⸗ October 
— Kaffee feſt, Umſatz 2000 Sack. — Petroleum in ſebr matter Aare Ki nur Fub 3 Aus dall 21 . bz. — Leinöl loco 100 Kilogramm obne 
feſter, Standard white loco 147 Br., 143 Sp, ur tauft worden. d doch *** Roh 5 ide b te kaum Faß 26 8. — Petroleum raff. loco Ye 100 Kilogramm 
November 148 tor. Me November, Dezenber Jak Gd. ach berlagen gewesen Maag it ur Sommer 120%. dit Faß 15 A, ec November 14 & b, Ye 
—. Wetter: Naßkalt. du n = 2 77 ommer een November⸗Decem ber do., 7er December⸗Januar 143—1 
„Bremen, 20. November. Petroleum beſſer, 91 2. 132/38. Ph N | 10 120 84 bz, Yr Jannar⸗Februar 143— 4 . 53. — Spiritus 
Standard wöite loco 21, Mt. 7% Pf. 00 Lenne eue ahne Giſcan 126% bunt D. zw 100 Liter A 100% loco ohne aß 19 9 Kb. 
- et 70 unbe Be „ a. ee mit ab 85 acer 18 15 16 2 Gin Pr 
(Schlußbericht.) Weizen unverändert. Roggen loco unvers | © 5 8 ovember⸗December — = Avril 
Anden . Dir, 04% % Wal HOSE. 5 Sede. ne 824 . Gd. Regulirungspreis 12683, bunt Di 18 2 26—28 Pr bj., de Mai- Juni is & 28 Pr 
439, ½ Herdſt 4 Rüböl loco 464, Year De: 5 ; 3 b 
2 4025 Mal 1574.450 — Schönes Wetter. Roggen loco n Fey 554 L alt ee Lenden, 18. Nov. (Kingsford u. Lay) Die 
London,20. November [Getreidemarkt] Schluße | 1, %, alt polniſcher 119 206 473 M, be 1280 Ton: ſremden Zufubren betrugen in vergangener Woche von 
451 &. uur Tonne be ahlt. 3 54 ON? | Weizen 28,083 Or., davon kamen 2,516 von Danıig. 
ab feft, Tendens zu vollen Montagepreifen, Danziger |NeN  ermine arichäftsion, 1200. „ Gres SE Von Mebl 7,495 Fäfler und 5,405 Sade. Bon Hafer 
Weizen ſebr beſchränkt, unverändert. — Fremde Zus „ de 524 Herſte 33,416 Dr. 8 51 beutigen Be englifder 
, L m ugnefährt und gute Proben Lrachten 
18,860, Hafer 5440 Juarters. T r 
Liverpool 20 November. Baumwolle.] Schluß ⸗ 47 t. 5 ſen Re 10 5 > N. je ra ſch ab bei mäßiger Frage für fremde Sorten zu lezten Preiſen. 
beit.) 18,0% Ballen Umſatz, davon für Speculation — 300 ai 2 = 17 96 4 90 nach Gerſte, Bohnen und Erbſen bielten völlig letzte Raten 
und Export 4000 Ballen. — Middling Orleans 104, Dun en 7 zu 20 2 N ft. S Wing Io aufrecht, Hafer brachte 6d e Dr. mehr Geld. Mehl 
midbling amerikaniſche 9777, fair Dhollerah 644, midd⸗ Qualität or Tonne vom Lager gekau pir oco gef, obne Nenderung im Preſſe. 
ing fair Dbollerah 68, good middling Dhollerah 5 ohne Zufuhr. Weizen, engliſcher alter 57—68, neuer 4761, 
98 : Königsberg, 20. Novbr (v. Portatius u. Grothe.) Danziger, Königsberger, Elbinger e 496% alter 
new fair Oomra 74, good fair Domra 72, fair Madras] Beizen 7. 424 Kilo zu umverändeiten Preiſen einige 61—67, neuer 6105, do. do. extra alter 66 — 71, 
6%, fair Pernam 93, fair Smyrna 77. fair Egyptian] Kaufluſt, loco dochbunter 12772. 107 Pr, 128 er. neuer 65—69, Roftoder, Wolgaſter und Pommerſcher 
91. Theurer. Pr, 128/296. 105 . 13186, 107 , 13/3286. 108 alter 63—67, neuer 59 64, Holſteiner, Daͤniſcher und 
Paris, 20. Novbr. 3% Rente 52, 65. Neueſte An⸗ 9985 3 108 Gr, ae 2 ar et Stettiner alter 57—64. 
67,75. Franzoſen 702, 50. rother 130/3168. 100 Gr bez. — Rioggen Fir 40 Kilo Schiffs nachricht. 
isch g. 0 5 ie Nüböl] loco und Termine ruhig und ohne Aenderung, loco Das bieſige Barkſchiff „Pauline“, welches am 
50, J „119,206. 603 Gr, 12244. 614 Gr, 122/136. beſ. 61 27. October Troon verließ, ift nach langer und ſchwe⸗ 
e Januar⸗April 100, 25. — Mehl feſt, Pe| Br, 1232. 62 Gr, 123/248 bei. 61 , 124/2588. 62 rer Reiſe am 15. November in Falmoug für Nothha⸗ 
November 73, (0, gg 71, 0 Be Ja- | Pr, 12584, 35 12684, 635 Sr bez., gen ar fen eingekommen; an Bord Alles wohl. 
. 9, 00. tus ovember 59, 50. — „ 70 
8 59 Pr Gd., der Frubſahr 1873 6 . Br, 62 Schifeliften. 
Petersburg, 19 November. (Sch lu ßs € o urje.)| Fu Ed., ur Mai⸗Juni 621 % Br. 624 % Gd. —| Nenfabrmaſſer, 21. November 1822. Wind: S 
von die eine durch einen hieſigen Rabbiner in der Frie⸗ Londoner Wechſel 3 Mon. 32%. Hamburger Wechſel Berite Yar 35 Kilo unverändert matt, loco große 44, Geſegelt: Totte, Arthur 8 Stettin, Getrei 
drichsſtadt, die andere durch einen bekannten Banqufer J Monat —. Amſterdamer Wechſel 3 Mon. 165f. 46 Gm bez., Heine 43—47 Gr dez. — Hafer Ne W und Güter. — Klepzig, Hannah, Memel, Ballaſt. — 
im Spandauer Viertel erbaut werden fol. Beide Sy- Pariſer Wechſel 3 Monat 3504. 1864er Prämien- Kilo loco ziemlich beachtet, Termine etwas feſter, loco] de Jonge, Diverdina, Bremen; Meſtermann, Sophie, 
nagogen werden dem orthodoxen Judenthum geweiht 8 a x TB ! bez., fein 293 Vr, bez., dr Frühjahr 32 Copenhagen; beide mit Holz. : 
un h unabhängig von der Hauptgemeinde halten. Imperſals 6, 06k. Große ruſſiſche Eiſenbahn 137}. Int. Or., 314 % Gd. — Grbſen dr 45 Kilg behauptet, Angekommen; Top, Svaantje Gronendal. Wick; 
— In der Nacht vom Freitag zum Sonnabend | Sant 1. Emiſſion 220 Br., 2 Emiſſion 143 Br., 142 0d. loco weiße 58—60 r bez., fein 61, 611 % bez., Nicholſon, Bloſſom, Macdaff; beide mit Heringen. 
entſtand im Cafs Weylandt ein blutige Schlägerei Productenmarkt. Talg loco 50, dr Auguſt 52. graue 64, 66 Ar bez., gering 56 Pr bez., grüne große Nichts in Sicht 
zwiſchen Studenten und Militär. Der Kampf war 70 Gr bez. — Bohnen Pe 45 Kilo unverändert, loco] Thorn, 20. Novbr. — Waſſerſtand: 3 Fuß 11 Zoll. 
äußerft beftig, fo daß mehrere der Studirenden bewußt Han i i 0 504 Wind: SOS. — Wetter: trübe. 
los und ſchwer verwundet weggetragen werden mußten. — Wetter: Heiter. Zr bez. — Buchwetzen zur 35 Kilo toco 40—45 S. Stromauf: 
* Stettin, 20. Nopbr. Von Herrn Ingenieur Antwerpen, 19. November. Getreidemarkt.] dr. — Leinſaat Ye 35 Kilo zu gedrückten Preiſen ver: Von Danzig nach Plock: Siebelt, Wendt, 
Baſing in Berlin war dem biefigen Magiſtrat die (Schlußbericht.) Weizen behauptet. Roggen feſt, frans einzelte Kaufluſt, loco feine 79%, 844 Pr bez., mittel Heringe, Schlemmkreide. a 
fferte gemacht, innerhalb des Polizeibezirks der Stadt zöſiſcher 203. Hafer ſtetig. Gerſte unverändert, fran⸗ 78, 784 Pr bez, ordinaire 677 Pr bez. — Wübfen Pe Von Culm nach Amelin: Voigt, Roſenfeld, Sand. 
verſchiedene ſerde⸗Eiſenbahnen anzulegen und zöſiſche 224. — Petroleummarkt. (Schluß bericht.) 36 Kilo geſchäſtslos, loco 100—109 % Br. — Dotter : a tromab: 
war 1) vom Victoriaplatz über die Lindenſtraße, den] Haffinirtes, Type weiß, loco 54 bez. und Br., Jer 81 Pr r 72 K. bez. — Kleeſagt ur 50 Kilo loco rothe Steuer, Silberſtein, Wloclawek, Schulitz, 1 Kahn, 800 
Warabepiaß, durch das Königstbor und die Pöliger⸗ November 5335 bez, 54 Br., der Decbr. 544 bez, und 12—18 % Be, weiße 15-18 % Br. — Thymotheum Eiſenbahnſchw. 
raße zur Mühlenſtraße; 2) abzweigend von dieſer Br., er Januar 54} Br., Yr Jauuar-März 54 Br. loco 6-9 „ Br. — Leinzl Ye 50 Kilo loco mit Faß Koſtmann, derſ, do, do., 1 do, 750 Eiſenbabnſchw. 
nie durch das Berliner Thor nach Neutorney bis — Weichend. 31 & Br., 13 A Gd. — Rüböl 7er 50 Kilo loco mit yy kñĩx;Ä — 
Friedrichsbof; 3) abzweigend vor dem Königsthor New» York, 19. Nov. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 25 11} & Br. — Leinkuchen Ye 50 Kilo loco 75— Meteorologiſche Beobachtungen. 
durch Grabow und Bredow bis Frauendorf; 4) von London in Gold 1083, Goldagio 131, 0 Bonds de 1885 82 Pr Rüb 
5 Barometer : — 
0 
4 


Beitrittserklärungen entgegen genommen, die Statuten 


auf die Führung des Genoſſenſchaftsregiſters bei dem 


ollen durch das hieſige „Kreisblatt“, die „Dan iger 
eitung“ und den „Reichzanzeiger“ bekannt — 


ae 21. Novbr. Ein Cl b 

* . 4 n 

monskyſchen Kunſtreitergeſellſchaft er ſich . 

ca. 

a geeznteten Lorbeeren auszuruhen. Derſelbe hat ſich 
e 

T oſchläglich beſchieden 

urnlehrer beworben, iſt aber abſch ER 1 0 


word 


8 Bermiſchtes. 

Berlin. Der große Zuwachs der iſraelitiſchen 
Bevölkerung bier, e aus den polniſchen Pro: 
vinzen, wird biefigen Blättern zufolge in Berlin wies 

erum zwei neue Synagogen entſtebhen ſehen, wo⸗ 


ur 9 g 
drichshof durch Weſtend bis zur Mühlenstraße 112%, do. neue 110, Bonds de 1865 1154, Eriebahn] Br., 76 S Gd. — Spiritus Ye 10,000 Litres X in 
a eig Berne der Linien 1 und 2. 2 } ee da. ind und Wetter. 


11 5 
524, Illinois 1241, Baumwolle 194, Mehl e Boften von 5000 Litres und darüber, watt und ohne 8 8 Far. int 
20 


Die erſtgenannte Strecke ſoll zuerſt ausgeführt und na ſahrsweizen 1D. 630., Raff. Petroleum in ork] Umſatz, loco ohne Faß 184 % Br., 184 * Gd., Non. | 

501 5 ue N fünfjehn ander, Ne alen — 7 5 ur do. Socher 10 aan 25 15 n N 2 Gd., 2 — ar ga a - mu | + = u ie rag 
von lun erechnet, de 25 , — e rung r., „ Novbr.⸗März j 4 W., 

Virkebr übergeben werben, u übrigen Ser a niebrlafte 134. R Br. 17} % Gd. bne Faß 195 1 112 336.87 5,2 | W., do. de. Regen. 


Berliner F ondsbörſe vom 20. Novpbr. 1872. + Zinſen vom Staate garantirt. 
Wield. Divib. Diva, 
- sen 1571 Ausländiſche Prioritäts- 1571 1211 
f Köln. Mind. pr. Sch. 89, Berlin-Anbalt 4 12953118} Rechte Oderuferb. 5 1322 3 Brest. Discontob. 4 11424113 | Weſtend-C.-Antz. 5 2074/16 
Desstüe Feu. deren ebe, 2 4 r 127 Valin 8 100 0° e. Wee 10 8 Weiler iet Wette! ! 148112 f gelte sen 5 817710 
Verd. Bund- un. 5 | — J Abegen Prüm. -un. 134 505 do. do. v.86 5 1280 Po. St- r. 5 105 5 Abelniſche 4 176,10 Gettbar van 5 11005 Ctrs . Jud. u. Ond 5 1233 — Ctbtng Eten. 5 109 | 9 
Tonſolldirte Unl. 43 102 | Oldenburg. Looſe 3 374 do. * d. Pfd. 5 91 VBerlin-Hamburg 4 23851104 Abein-Nahe 4 | 474 0 Taaſcau-Oderbs. 5 | 86 Danzig. Bentver. 4 98 — | Rdnigsbg.Bulten 5 11144110 
Freiwillige unl. 4 102 . —. Aug. Bol, Setsbl. 4 za Berlin. Nordbahn 5 | 734 5 | + Stargard» Wofen 43 1004 tarronpr. Bend. W. 5 Danziger Privatb. 4 118 7 | 
Br. Staats, Anl. 47 101 d. 5 101 al — |B 94 | Berl-Psd.-Magd. 4 161 14 [ Würinger 4 155 10% Lundb.-Grußbaß 5 Darmft. Ban 4 2215 —ĩẽx——0ſ ũ 
do. do 4. 9 . . 5 108° 5 ro 4 11024 | Yelin-Stettin 4 1861 11 Titft-Infterburg 5 705) 0 [ tOeſt-Fr. Staatsb. 3 Deutſchecenoſt . 4 — 10 f Wechſel-Ceurs v. 20. Nob. 
Staat · SIG 897 5 44 86 8 4 76 Bresl.-Schw- Fog. 4 1217 9 en — | tSüböft.-B. Lemb. 3 Deutſche Bank 4 1174/8 
Br. Prän--A. 1855 Ai 1245 b. vu 5 1005 d Der de 58. 15 765 | Rdneinden 5 1733 11£ Annfterd.-Rotterd. 4 104 65 Men 0 Deutjihe — usjil 8 wre 100 
. . 17 — 1. Br. do. Lit. B. 5 112 Baltiſche Eiſend. 3 535 . 5 Oisc.-Command. | 3 
— — 5 > en ß 94 ee pre > 4 Grf.- Kr. » Kempen r | 54 5 —— 5 110 81 8 Gew.⸗Bl. . 5 104 3 ee — - 
Okyeub. Brose. |84 | 84 Gotha. Prüm Ad. 5 104] do. 3. u. 4. Serie 6 _ do. St. r. 89 6 Breſt⸗Grajew6W 5 374 5 2 Inter. Handelsges. 5 — 
. EN do. Anl. p. 1 lle⸗Sorau-Gub. 4 65 4 ] Breſt⸗ Kiew 754 5 tungar. Oftbahn 5 Königsb. Ver.⸗B. 4 109 11 Londen 1 7 621 
81 2 41 991 Oeſterr. Bder. Pfdb. 5 1014 de. 8 * 98 Be en % 84 8 belt en - 115 Breſt· Grajewo 5 Meining. Creditb. 4 165 12 Baris 10%. 5 79 
8 n Italleniſche Rente 5 = Hannov.-Aitenbet 5 785 5 allg. Cart... 5 105 50 TCbarko-Aiow rtl. 5 Norddeutſche Ban 4 184 12 Belg. Bantwl. . 10g. 5 80 
Bommer. Bfobr. 33 | gg . 100“. be, Tabalk- At. 6 55 do. St. Pr. 5 | 90%) 5 Oottbardbann 6 10 s Och. Geebit-@nf.5 204 f lf .. e 8848 
* 4 91 de. Tabanr⸗Obl. 6 2 Mürtiſch-Woſen 4 55 0 HRafhau-Dderbg. 5 871 5 faurst Kiew 8. Pom. Ritterſch-B. 4 115 * — 92 
n 4 90 Ausländifge Fonds. Franzöfſce Rente 5 82 | do. St-br. D 80 0 Leranpr. Nb. 5 80 5 kme mic 5 Daasüce Bant 43 2293 124] ben.. 6 8 
Volenſche neut do. 4 Oeſterr. Pap. Mente 614 Raab-Graz.-Pr.-A. 4 Fi Magdeb.- Halberft. 4 142% koudwgeh.⸗Berb. 4 1994 113 t Nosco Smolensk 5 do. VBodener.-B. 4 2693 14 . 5 6 
Wehpreuß.pfobr 34 80f | do. Eild-tente 44 65 Rumänische Anleihe 8 | 99 de. Ep. 2 33 3 güttic-Cimburg 4 10 0 |RubinstBologoye 5 Br. Cent. Bd. Gr. 5 131 9 Wann T8. 852 
do. do 4 90 do. Cred.-B. v. 1888 — 120 innl. 10 Rtl. Looſe — | 94 | Magdeb.-Leipig 4 270 16 | Mainz-Ludwigsh. 4 181411 1Rjäſan⸗eozlow 5 Preuß rd Anf. 4 1505 — Bremen 814.5 — 
a du. Soofeß.1a00 [5° 8 Sach one — = It de. gi. 4 99 4 . Oeſter-Franz. St. 5 205113 1Wariaudzeretp. 5 Prov.-Disct.- Bt. 5 1808| — EEE Ada: 27 
. do. Looſe v. 1564 — | 94% Türt. Anl. v. 1865 5 Munſt. Enſch. St. B. 5 713 5 t do. Nordweftb. 5 134 5 Prov.-Wechz.-Bt. 5 102 — 
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Neſte Wollenſtoffe 


liegen, nach Größe und den billigſt notirten Preiſen geordnet, zur gefälligen Anſicht und Wahl. 


5 . eB / ur F TI ET LN 2 n TR er 5 u. N n > 150 


Ausverkauf folgender eſoritter Sngerbehände. | ) 


Eine Partie halbwollener einfarbiger Roben à Thlr. 1½ u. 2. 
„ bedruckter Piqués, = phalbwollener ſchottiſcher Roben à Thlr. 1% u. 2, 
s a gemuſterter und geſtreifter Battiſte. 


Helle Morgen gegen 5 Uhr Wurde meine 
A) liebe Frau Antonie, geb. Alſen von 
einem gefunden sinaben glücklich entbunden. 
Bütow, 20. November 1872. (8753) 
Strehlke, Kreisgerichts Director, _ 
. Verlobungs⸗Anz ige. 
Die beute vollſogene Verlobung unferer | # 
einigen Tochter Hulda mit dem Gaſthofbe⸗ M 
ſier Herrn Ludwig Dinger in Cladau 
blehren wir uns hierdurch, ſtatt jeder beſon⸗ mm 
deren Meldung, ergebenſt anzuzeigen. 2 
Klein Trampken. 21. Nopbr. 1872. 
Friedrich Wilm und Frau. 
Die Verlobung ihrer Tochter Clara mit 
dem Gymnaſtallehrer Herrn Albert 
Momber beehren ſich ergebenſt anzuzeigen 
Sanitätsrath Dr. Schiefferdecker 
und Frau. 
( önigsberg, 17. November 1872, 
Heute ſrüb um 5 Uhr ſtarb unſer lleßes 
dee Töchterchen Magdalene im Alter von 
8 Monaten. NE 
Danzig, den 21. November 1872. 
Lehrer Opitz und Frau. 


Whalbwollener dunkelmelirter Roben à Thlr. 1¼ u. 2. 


4 reinwollener ſchottiſcher Roben A Thlr. 4, : = fſchwarzer gelöperter Seidenzeuge a 45 Sgr. p. Mtr. 
2 . reinwollener Tartan⸗Roben à Thlr. 4. 5 „ konlenrter geſtreifter Taffete und Glaces. 


Adolph Lotzin, 


Manufaktur⸗ und Seidenwaaren⸗Handlung 
Langgaſſe No. 76. 


Eine Partie reinwollener Popline⸗Roben A Thlr. 4, | Eine Partie ſchwarzer Seidenripſe à 45 Sgr. pro Meter, 


1 


2 


— 


Derbſt⸗ und Winter⸗Jaguets, Paletots, Mantelets und Havelocks, nirtes Rübe, Stearin⸗ 
e Water Jacken für Damen von 25 Sar an, ge e 
Jaquets, Paletots und Jacken für Mädchen von 2 bis 16 Jahren, Carl Hurwaldt, £ 
x Knaben⸗Anzüge, Jaquets und neberzieher. 


zöelinenitaee 47 — c e 
2 , a > aumenfreide, Kirfi eide 

ea . x Saͤmmtliche Artikel find in görßter Auswahl vorräthig und bin ich durch gro e Partie⸗Einkaͤnfe P d Magdeb 5 
Für's deutsche Reich. ch ſi görß 0 8 8 ch durch große P f un uni eburger Sauer⸗ 


Heute Abend 41 Uhr eniriß uns 
der Tod unſer liebes freundliches 
Söhnchen Ernſt. Verwandten, Freun⸗ 


den und Bekannten ſtatt beſonderer 
Meldung dleſe Trauerkunde. 


Emaus, 20. Nov. 1872. 
Friedr. Schirnick 


und Frau. 


Yerräthig in unterzeichneier Buchhand- 


lung: 


1873. 
Jahrbuch deutscher Dichter 
und Gelehrter. 

Preis incl. Kalendarium eleg, cart, 1 Thlr. +, 
Seiner Kaiserl. Königl. Hoheit dem Kron- | a4 
prinzen Wriedrich Wilhelm, dem |» 
allerhöchsten Protector der Künste und 
Wissenschaften gewidmet, die hervorragend- | 8% 
sten Schrifisteller zu Mitarbeitern 8 r 


a 77 im 1 8 2 |£obl ere kehrten Mate 
ganz außergewühnl. billige Preiſe zu ſtellen _ weer Entz, 

| b > Wied k finden 

Per il, Langgafle 0. | iederverfäufer 


Lager de neueften Hut 

facons u Strohhulfa⸗ 

Ane Luger in ol brit vo. 

Sorten Damen», Herren- August Hoffmann, 
Heiligegeiſtgaſſe 26, 


ö 5 et u. 1 
ur bie neueſten — 5 rn —-—¾— 
Nur noch bis Weihnachten 
verkaufe 11, J, 1, 5 5 Hektoliter, Bal⸗ 
n, 4 — neu 


Orlöruchbilder und Kupferftiche 


ste beurtheilt, bedarf obiges Buch wohl 18 
empfiehlt in großer Auswahl 


keiner weiteren Empfehlung. 
Th. Anhuth, 3 
an. Doubberck, Buch- u. Kunſthandlung, 
x angenmarkt No. 1. 


Buchhandlung, E 
19. Langenmaxkt 10. 


Facons in den beſten Fa⸗ 
brikaten, ſowie in allen 

laſt ſchaufel ſchmiedeeiſer⸗ 
L 


8 Artikeln reich 
ſortirt. Wir empfehlen be⸗ Par 921 5 N | 80 1 
Einkaufsprelſe aus. 732) 5 
＋ 


ſeonders die bekannten 
ruſſ. Tuchſtiefel u. 18 
R. Th. Teichgräber, 
KRetterbagergaſſe A. 


N a, 
Vorläufige Anzeige. 

Mebrfachen Wünſchen entgegenzukommen, 
findet Montag, d. 25. d Mts. und alle fols 
gende Montage im Etabliſſement Biſchofs⸗ 
böhe ein Ball ſtatt. Damen haben freien 
a jedoch nur im Ballanzuge. Entree 
ür Herren 10 8, Anfang 8 Uhr. 

Achtunge voll 


Auetion auf der Hämpe, 
Wumpstation. 
Mittwoch, den 27. Nov. c., sollen am 
angegebenen Orte im Räumungswege | zn 
1 kl. Lichterfahrzeug von ca. 16 5 


. 5 e 188 S uh ‚ 
BEE 22 „ I = 11 imit dicken, waſſerdichten Tuchſoblen, fo auch 
Soiréen für Kammermusik. ale Sorten beiter Gun alfchube, 
Unterzeichnete beehren ſich hierdurch ergebenſt anzuzeigen, daß auch in dieſem Win⸗ hohe ruſſ. Damen⸗, Herren - und 
er 3 Soirsen für Kammermuſik ſtattfinden werden, und zwar die erſte Soirée am Ktinder⸗Gummiſchuhe reſp. Boots, 


7. December im i 
Eisen, 1 gr. kupf. Dampfkessel und Saale des Hötel du N ord. engl. Nindladiulpen, 


3 En Da i . Leggings, über die Hoſen zu tragen, von 
div. andere Schiffszimmergeräthe und Subſeriptſonsliſten zur gefälligen Zeichnung liegen aus in der Muſikalienbandlung] 23 bis 4 , für Knaben 2 % pr. Paar. 
Utensilien versteigert und bekannten des Herrn F. A. Weber, Langgaſſe; Subieriptionspreis für alle 3 Soirden zu numerir⸗ 0 

Käufern monatl. Credit gewährt wer. ten Plätzen a 1 5% 15 Zu — Numerirte Plätze zu einzelnen Soirsen à 20 Sur, unnume⸗ Das Neueſte in Petroleum 


4 div. Prähme, 5 Kähne, 1 Slip u. 1 
Kiel zum Aufziehen von Fahrzeugen, 
Zimmerflösse, Holzkrähne, Schragen 
und Böcke, 1 Pöstchen fichtene Balken, 
etwas Brennholz etc.; ferner div. An- 
ker, kl, Ketten, Ringbolzen und altes 


den, wozu einlado. rirte a 15 % für Loge und Saal. A) Kochapparaten von 24 bie 
Nethwanger. _ FE. W. Markuli. Fr. Lande. J. Merckel. en Dise drangen wiehe (8763) , „0 Reel _____ 
’ ET} 2 7 = u . g 
Londoner Phönix. Im Apollo-Saale des Hötel du Nord. ze smpieten 16 fir mc | Café d'Angleterre, 
Feuer⸗Aſſecuranz Soci etät, Sonnabend, den 23. November 1822, Abends 2 Uhr: chen pr. Stunde und Flamme = 95 a ine 
2 Won! i : unge e, am Heiligengeiſtthor. 
gegründet 1782. Zweites und letztes , e ne NT > 
arte Ogden e Ferse ant Ben dere kommen de 
eſahr auf Grundſtücke, Nobilſen und Waa⸗ 5 „Gas te, | Perſonals. Zu 
ae feiern und ertheilt ® () CHR Kanten anal el 11 Terzeis, Duelle und Chorgefänge i 
ereilwilligſt Auskunft Conſtruction, trafen wleder 8 9 
= 5 NB. N te Speiſen und anke 
E. Rodenacker, | \/° 1 | güde e m Rt Eile. Pr, 
211 Hundegaſſe No. 12, x 2 in jedem Orte auf: 5 
(62 cr 5 2 kelfle 5 August Wilhelmj, gehängt werden und gebe Hanse's Concert - Halle. 
Minderpöte U kiſch F Ik je eine oiel ae 3. Damm No. 2, 
amme w 5 
A, Sgr. pr. Pfd. verſt. Olena 2 man, Seelen Bas verlanfen CONCERT 
— 4 2 2 5 wir en gros & en ail zu x = 
Schweinepökelfl. A 5˙ Georg Leitert. billigſtem Preiſe. Unfer Win der in der Gartenlaube . genannten 
S * y Pfd verſt 16 Zum Vortrag gelangen u. A.: Sonate Cis-moll, Beethoven. Pagen-Arle 8, d. terlager davon iſt reichlich, 2 Sa a datt, untee 
0 x 12 H 2 Hugenotten, Meyerbeer. Violin-Concert,Beethoren. . Nocturne Fis-dur, Chopin. Voge! Oertell & Hundius, tional-Coſtüm. Freundliche Einladung von 


+ Haaſe. 


Stadt-Theater zu Danzig. 

5 Freitag, 22. Novbr. (3. Abonn. No. 6.) 

Mit verſtärltem Chor: Tell. Große Oper 
von Meint. N 


Weißes 
Selonke’s Theater, 


Staßfurter 8 Fella, den 24. Jonbr, Bweite Gaſt⸗ 


n a ee er len 
fd. verk. in der Fleiſch⸗ r dee Deran on; 9, Chopin Sömmernaehturaum Fantasia, Lit, ba. 
pökelungs⸗Anſtalt Wei⸗ Kunst- und Musikhandlung von E. A. Weber, Langgasse 78, zu haben. _ 
deugaſſe 20. Feiuſe Taſele und Kochbuller epſin⸗Liqueur 
ide Silderlachfe, erhalte täglich friſch. (feinſter Tafel, Liqueur) 


7 Breitgaſſe No. 126, bewäbrtes Mittel gegen Magenleiden, Appe⸗ zu 
Seezändee, Karpfen, Hechte zc, frlſch marin. A. V. Zynda, 3 d. Kobleng. titloſigkeit, geſtörte Verbau x. 25 BE 1 Balletweriterin 
und geräuch. Fiſche, die die Saifon darbietet,  — — — dargeſtellt von 5 N 5 Vorſtellung de \efaupt 15 2 
Perlcapfar, neucſte hol. Heringe, derjenbit Samah, prima Waare, a Pfd. 6 9 100 Friedrich Nienhaus in Dülſſeldorf. 55 Solo Tänzerin erf Nee 
unter Nachnahme Brunzen's Sceſiſch⸗Hand⸗ ]“ wie Ba der und ungeräucherten[ Depot bei Herrn A. Taft In Dang. ſibrem aus ze 94 5e b et. Eleven 
lung, Fiſchmalkt 38 Speck empfiehlt zu den billigsten Preſſen 2 in Blöcken este e i 725. alle, 1 
empfiehlt den Herren Landwinthen Bis Du teste. 18 @pleor * 


Beſte Pflaumenkfeide, _Sehimanski I. Prauſt. Strohſohlen mit Wolle 5 sicher Sand a . 
C 


Lanagaaſſe 72. 


Cotillon⸗Orden 


8 — efüttert empfiehl j 
Eingem. Preißelbeeren,, |@ August Hoffmann, 
Magdeburg. Sauerkohl, 


Ströbbutfabrik, 


& K in reicher Auswahl empfiehlt die Pa⸗ 5 We izenkle ie U. Roggen 5 207 1700 55 er ee 5 12 

Saure Gur en, pierhandlung von 1 5 futtermehl e S f d r e e ur Wee u 
Got haer Cervelatwurſt So eben testen und J dec oferrt 9 böden, ſowie ſämmtliche andere Metalle 2 im: 11 ER, 5 —— is 1 25 
„ empfisblt 4 allein zu begteben: 8 A. Krentz tauft S. A. Hoch, Nähe des Glocke Dark, belegen fein, Adr. 
Ferdinand Bogdanski, 1 | Rn. Lebe So. 29. |uner ee 
> Biefieritadt. 232 Cotillon⸗Tour roße un ? [eine erſte Die Bureau⸗Vorſteher⸗ Stelle eee € Fe —— 
ima neue für 40 Page u darunter. Preis 2% (gute Qualität) kauft b. Rechtsauw. Malliſon i. batant. Klatt bel. entbal nd Anerkennungen über 
französische Wallnüsse von Bordeaux per da Berg 10 5 lieden Poſten i a RT ERTT STORE die Hehe en ‚det Nee Malz 
Dampler nach Stettin unterwegs, offerirt No. 4. Heiligegeitgaffe No. 4. Di Bi rb 1 Mein Geſinde⸗Vermiethungs⸗ pränarafe DL, er bete ‚ungen, 
= 1575 im, isch wan "außeryalb wer e Berentan . e Pnttan erlaube ich uir in Erin Blast bei Beitn bee Nenne, 
‚ari Treitschke, r Modi. 1 Vier schweres 2 e Ochſen nerung zu bringen. (8780) |&angenmiar Ab. 8. 2 

Comtoir: 7 Meet LEN EEE SENAT f ler chwere Och en = 8 3 A. Plath, — 9. Bud. = 
Fleischergasse 74, in erf. E und Correſpon⸗ zur Maſt ſind zu verk. im Dom. in e r Fren a Ahr 
| iner se⸗Geſch “gehe! 


lt N le Roßhaare kauft 2 
. 


3 2 Rußland ünſcht. N C 5 
„A. Hoch, Johanaisgaſſe 29, Nah u bei Br Cohn, Sangafle 0. 88 Ankern bei Sgalſeld. (8736) unt. 8734 in der Ecp. d. Ztg. erb 


